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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Fehlerstrommodul,  der 
mit  Leitungsschutzschaltern  unterschiedlichen  Bemes- 
sungsstromes  in  Modulbauweise  zusammensetzbar  ist 
(FI/LS-Schalter),  wobei  die  Einzelgeräte  mit  ihren  Ge- 
häusen  seitlich  anreihbar  und  zu  einer  kompakten  Bau- 
einheit  verbindbar,  sowie  mit  ihren  Schalt-  und  Auslöse- 
mechanismen  untereinander  mechanisch  koppelbar 
sind,  und  mittels  elektrischer  Leiter  eine  Verbindung 
zwischen  einem  Summenstromwandler  des  Fehler- 
strommoduls  und  Anschlußklemmen  der  Leitungs- 
schutzschalter  herstellbar  ist. 

Solche  in  modularer  Reihenbauweise  zusammen- 
gesetzten  FI/LS-Schalter  sind  bekannt,  wie  beispiels- 
weise  aus  der  EP  0  264  314  B1  hervorgeht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  ei- 
nem  Schalter  der  eingangs  genannten  Art  das  Gehäuse 
des  Fehlerstrommoduls  so  auszubilden,  daß  mit  jeweils 
gleichen  Gehäuseteilen  und  lediglich  durch  eine  andere 
Anordnung  dieser  Teile  die  Anschlußklemmen  entwe- 
der  der  oberen  oder  unteren  Anschlußebene  des  Schal- 
ters  zugeordnet  werden  können,  und  so  eine  universell 
anreihbare  Kombination  zwischen  Fehlerstrommodul 
und  Leitungsschutzschaltern  herstellbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Fehlerstrommodul 
mit  den  Merkmalen  des  Patentanspruches  1  gelöst. 
Weiterbildungen  und  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der 
Erfindung  sind  Gegenstände  der  Unteransprüche. 

Die  Erfindung  ist  insofern  vorteilhaft,  als  das  Ge- 
häuse  des  Fehlerstrommoduls  aus  einem  Mittelkörper 
und  zwei  unterschiedlich  ausgebildeten  Seitenkörpern 
nach  Bedarf  problemlos  so  zusammensetzbar  ist,  daß 
zwei  Varianten  des  Fehlerstrommoduls  mit  den  gleichen 
Gehäuseteilen  erhalten  werden.  Die  beiden  Seitenkör- 
per  lassen  sich  dabei  am  Mittelkörper  über  symmetrisch 
ausgebildete,  eindeutig  zugeordnete  Gehäusekonturen 
wahlweise  miteinander  verbinden.  Der  Zusammenhalt 
des  Gehäuses  wird  allein  durch  Formschluß  und  ohne 
zusätzliche  Verbindungseinrichtungen  erzielt,  denn  es 
genügen  die  bei  schalenförmigen  Gehäusen  für  den  Zu- 
sammenhalt  und  zum  Verschließen  verwendeten  übli- 
chen  Verbindungsmittel.  Zur  Herstellung  der  Gehäuse- 
teile  wird  im  Normalfall  nur  ein  Werkzeugsatz  benötigt, 
so  daß  zwei  Ausführungen  des  Fehlerstrommoduls  mit 
insgesamt  geringeren  Investitionskosten  gefertigt  wer- 
den  können. 

Da  praktisch  alle  Einbauteile  des  Fehlerstrommo- 
duls  sowohl  in  ihrer  Lage  als  auch  im  Aufbau,  unabhän- 
gig  von  der  jeweiligen  Variante,  den  einzelnen  Gehäu- 
seteilen  fest  zugeordnet  sind,  ergibt  sich  von  daher 
ebenfalls  eine  Fertigungsvereinfachung.  Lediglich  die 
Drahtzuführungen  des  Summenstromwandlers  müssen 
in  zwei  verschiedene  Richtungen  abgewinkelt  sein,  um 
entweder  über  die  obere  oder  die  untere  Anschlußklem- 
menebene  die  schaltungsrichtige  Verbindung  zu  den 
Klemmen  der  Leitungsschutzschalter  zu  erhalten. 

Anhand  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  an  einem 

Ausführungsbeispiel  nachstehend  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  ein  offenes  Gehäuses  des  Fehlerstrom- 
moduls,  jedoch  ohne  seine  mechanischen  und 

5  elektrischen  Einbauteile.  in  räumlicher  Darstel- 
lung,  während  in 

Fig.  2  der  Zusammenbau  des  Gehäuses  gemäß  Fig. 
1  aus  Mittel-  und  Seitenkörpern  schematisch 
wiedergegehen  ist.  In 

10  Fig.  3  ist  das  Gehäuse  einschließlich  Deckelteil  mit 
gegenüber  Fig.  1  und  Fig.  2  getauschten  Sei- 
tenkörpern  verschlossen  dargestellt. 

Das  Gehäuse  1  für  den  Fehlerstrommodul  besteht 
15  im  wesentlichen  aus  einem  schalenförmig  gestalteten 

Mittelkörper  2  und  zwei  beiderseits  davon  angeordne- 
ten,  unterschiedlich  ausgebildeten  Seitenkörpern  3 
bzw.  4,  die  jeweils  als  Formteile  aus  einem  Isolierstoff 
hergestellt  sind.  Dabei  umschließt  überwiegend  der  Mit- 

20  telkörper  2  die  Mechanismusteile  sowie  den  Summen- 
stromwandler  (nicht  gezeigt)  des  Fehlerstrommoduls, 
während  die  beiden  Seitenkörper  etwa  die  Klemmen- 
blockbereiche  üblicher  Fehlerstromschutzschalter  bzw. 
eines  oder  mehrerer  in  Zeichnungsebene  anreihbarer, 

25  nicht  gezeigter  Leitungsschutzschalter  umfassen. 
Der  Mittelkörper  2  ist  seinerseits  in  Anreihebene 

(Zeichnungsebene)  aus  einem  schalenförmigen  Unter- 
teil  2.  1  ,  einem  im  Berührungsbereich  angeordneten,  ka- 
stenförmigen  Zwischenteil  2.2  und  einem  ebenfalls 

30  schalenförmigen  Deckelteil  2.3  gebildet,  welches  je- 
doch  im  Sockelbereich  des  Gehäuses  1  die  Breite  des 
Zwischenteiles  mit  überdeckt  (Fig.  3).  Dadurch  ist  im 
Sockelbereich  ein  größerer  Freiraum  zur  Unterbringung 
des  bereits  erwähnten  nicht  gezeigten  Summenstrom- 

35  wandlers  vorhanden,  während  das  oberhalb  davon  be- 
findliche  Zwischenteil  2.2  in  durch  eine  Trennwand  2.21 
unterteilten  konturenreichen  Kammern  die  bei  Fehler- 
strommodulen  üblichen  Mechanismus-  und  Funktions- 
teile  aufnimmt.  Die  Gehäuseteile  des  Mittelkörpers  2 

40  sind  untereinander  über  ihre  äußeren  Gehäusekontu- 
ren  und  mehrere  als  zapfenförmige  Ansätze  bzw.  ent- 
sprechende  Vertiefungen  ausgebildete  Zentrierglieder 
2.4  in  Zeichnungsebene  zusammensetzbar.  Unterteil 
und  Deckelteil  bilden  dabei  mit  ihren  nahezu  glattflächi- 

45  gen  Außenseiten  2.11  bzw.  2.31  die  Berührungsflächen 
zu  benachbarten  Schaltern,  insbesondere  zu  den  an  ei- 
ner  Seite  anreihbaren  Leitungsschutzschaltern.  Die  bei- 
den  Außenseiten  begrenzen  somit  die  Breite  des  Feh- 
lerstrommoduls,  der  normalerweise  zwei  sogenannte 

so  Normpolbreiten  umfaßt.  Auf  gleiche  Weise  lassen  sich 
mit  einem  entsprechend  breiteren  Zwischenteil  und  ei- 
nem  angepaßten  Deckelteil  breitere  Mittelkörper  und 
damit  Fehlerstrommodule  für  größere  Bemessungs- 
ströme  oder  mehrere  Strompfade  herstellen,  die  dann 

55  zumeist  drei  Polbreiten  umfassen. 
Über  die  gesamte  Breite  des  Mittelkörpers  2  ist  an 

seinen  beiden  Seiten  je  ein  Seitenkörper  3  bzw.  4  an- 
gesetzt,  die  so  ausgebildet  sind,  daß  sie  an  den  Außen- 

2 
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Seiten  2.11,  2.31  mit  bündig  aneinanderliegenden  Ge- 
häusekonturen  2.5  ebenflächig  abschließen  (Fig.  3). 
Der  etwas  größere  Seitenkörper  3  bildet  in  seinem  obe- 
ren  Bereich  einen  kastenförmigen  Klemmenraum  3.1 
zur  Aufnahme  mehrerer  nicht  gezeigter  Anschlußklem-  s 
men,  während  in  seinem  unteren  Bereich  ein  wechsel- 
bar  eingelegtes  Isolier-  und  Verschlußteil  3.2  angeord- 
net  ist.  In  dieses  Teil  sind  nicht  gezeigte  Leitungszufüh- 
rungen  des  Summenstromwandlers  zu  den  in  Zeich- 
nungsebene  dahinter  angereihten  Leitungsschutz-  10 
Schaltern  seitenrichtig  derart  einlegbar,  daß  eine  feste 
gegenseitige  Zuordnung  von  Seitenkörper  3  und  Sum- 
menstromwandler  herstellbar  ist. 

Der  gegenüberliegende  Seitenkörper  4  nimmt  vor- 
zugsweise  nicht  gezeigte  Zusatzklemmen  auf,  die  un-  15 
abhängig  von  der  späteren  Anbringung  des  Seitenkör- 
pers  am  Mittelkörper  bereits  vorher  lagegerecht  mon- 
tiert  werden  können. 

Wesentliche  Bedeutung  für  die  wahlweise  Zuord- 
nung  der  beiden  Seitenkörper  3,  4  zum  Mittelkörper  2  20 
und  den  festen  Zusammenhalt  des  Gehäuses  haben 
verschiedene,  noch  näher  zu  erläuternde  leistenförmige 
Halterungen  und  die  am  Mittelkörper  symmetrisch  an- 
geordneten  seitlichen  Gehäusekonturen  2.5.  Wie  aus 
Fig.  2  gut  ersichtlich  ist,  sind  im  Zwischenteil  2.2  des  25 
Mittelkörpers  an  beiden  Seiten  schlitzförmige  Ausspa- 
rungen  2.6  durchlaufend  in  Zusammenbaurichtung  aus- 
gespart,  in  die  die  Seitenkörper  jeweils  mit  einer  steg- 
förmigen  Leiste  3.3  bzw.  4.3  eingreifen  können.  Diese 
Leisten  sind  an  ihrer  Vorderkante  hakenförmig  ausge-  30 
bildet,  so  daß  sich  nach  dem  Zusammenfügen  von  Sei- 
tenkörper  und  Zwischenteil,  ähnlich  wie  bei  einem  Nu- 
tenstein,  ein  fester  gegenseitiger  Halt  ergibt. 

Ein  zweiter  Verbindungspunkt,  wie  er  in  Fig.  2  eben- 
falls  durch  Pfeile  angedeutet  ist,  ergibt  sich  jeweils  zwi-  35 
sehen  Aussparungen  2.7  im  Unterteil  2.1  und  ebensol- 
chen  Aussparungen  im  Deckelteil  2.3  (nicht  erkennbar), 
denen  in  den  Seitenkörpern  hakenförmige  Ansätze  3,4 
bzw.  4.4  zugeordnet  sind.  Diese  sind  jeweils  paarweise 
angeordnet  und  zeigen  mit  ihrer  Hakenkontur  in  Rieh-  40 
tung  Unterteil  2.1  bzw.  Deckelteil  2.3.  Die  Aussparun- 
gen  2.7  und  die  hakenförmigen  Ansätze  3.4  bzw.  4.4 
greifen  nach  dem  Zusammenbau  derart  ineinander,  daß 
die  Seitenkörperfest  am  Mittelkörper  anliegen  und  auch 
im  Sockelbereich  ein  die  Funktion  des  Fehlerstrommo-  45 
duls  beeinflussender  Spalt  keinesfalls  an  der  seitlichen 
Gehäusekontur  2.5  auftreten  kann. 

Jeweils  ähnliche  hakenförmig  ineinandergreifende 
Anordnungen  zwischen  dem  Mittelkörper  2  und  den  bei- 
den  Seitenkörpern  3,  4  sind  zweckmäßigerweise  auch  so 
im  Bodenbereich  des  Gehäuses  vorgesehen.  Hier  fas- 
sen  Zapfen  3.5  bzw.  4.5  an  den  Seitenkörpern  in  ent- 
sprechende  Ausnehmungen  2.8  im  Unterteil  bzw.  Dek- 
kelteil,  wie  insbesondere  aus  Fig.  3  gut  erkennbar  ist. 
Die  vorbeschriebenen  Halterungen  können  nach  Art  55 
und  Anzahl  auch  auf  andere  Weise  realisiert  sein,  ohne 
den  Rahmen  der  Erfindung  zu  verlassen. 

Der  Zusammenbau  des  Gehäuses  erfolgt,  indem 

zuerst  das  schalenförmige  Unterteil  2.1  und  das  kasten- 
förmige  Zwischenteil  2.2  nebst  den  zugehörigen  Ein- 
bauteilen  zusammengesetzt  werden,  wie  es  die  Fig.  2 
zeigt.  Die  Zentrierglieder  2.4  und  die  teilweise  ineinan- 
dergreifenden  Gehäusekonturen  verhindern  dabei  ein 
gegenseitiges  seitliches  Verschieben  in  Zeichnungs- 
ebene.  Danach  werden  die  Seitenkörper  in  das  Zwi- 
schenteil  und  Unterteil  senkrecht  zur  Zeichnungsebene 
eingeschoben,  wobei  die  verschiedenen  Halterungen 
(3.3,  3.4,  3.5)  bzw.  (4.3,  4.4,  4.5)  sich  in  den  entspre- 
chenden  Ausnehmungen  (2.6,  2.7,  2.8)  auf  die  bereits 
vorbeschriebene  Weise  fest  miteinander  verhaken.  Es 
ergibt  sich  danach  die  in  Fig.  1  dargestellte  Anordnung. 

Nach  dem  Einbau  der  nicht  gezeigten  restlichen 
Mechanismus-  und  Funktionsteile,  wobei  derSummen- 
stromwandlerfest  am  Seitenteil  3  gehalten  ist,  kann  das 
Deckelteil  2.3  aufgesetzt  werden,  wie  es  die  Fig.  3  zeigt. 
In  dieser  Figur  sind  allerdings  die  Seitenteile  3,  4  mit- 
einander  vertauscht  gezeigt,  und  auch  das  nur  einseitig 
nach  der  Außenseite  2.11  hin  offene  Isolier-  und  Ver- 
schlußteil  3.2  ist  um  180  °  gedreht  seitenrichtig  einge- 
setzt,  damit  die  Leitungszuführungen  des  Summen- 
stromwandlers  an  der  Außenseite  2.31  des  Deckelteils 
immer  abgedeckt  sind.  Abschließend  werden  in  die  zap- 
fenförmigen  Einsenkungen  der  Zentrierglieder  2.4  übli- 
che  Verbindungsmittel,  wie  Schrauben  oder  Niete,  ein- 
gebracht,  die  das  Unterteil  und  das  Deckelteil  verbinden 
und  damit  das  Gehäuse  1  funktionsgerecht  verschlie- 
ßen.  Die  beiden  Seitenkörper  sind  somit  ohne  zusätzli- 
che  Teile  allein  durch  Formschluß  unverschieblich  und 
zuverlässig  am  Mittelkörper  gehalten. 

Da  der  externe  elektrische  Anschluß  immer  an  den 
Klemmen  des  Seitenkörpers  3  erfolgt,  wird  bei  der  Aus- 
führung  nach  Fig.  1  der  Fehlerstrommodul  "von  oben" 
angeschlossen,  während  dies  bei  der  Ausführung  nach 
Fig.  3  "von  unten"  geschieht.  Die  nicht  gezeigten  Lei- 
tungsschutzschalter  sind  dabei  an  der  Außenseite  2.11 
des  Unterteiles  angereiht.  Ihre  Anzahl  richtet  sich  je- 
weils  danach,  ob  der  Fehlerstrommodul  für  zwei-,  drei- 
oder  vierpolige  Bauweise  vorgesehen  ist. 

Patentansprüche 

1.  Fehlerstrommodul,  der  mit  Leitungsschutzschal- 
tern  unterschiedlichen  Bemessungsstromes  in  Mo- 
dulbauweise  zusammensetzbar  ist,  wobei  die  Ein- 
zelgeräte  mit  ihren  Gehäusen  (1)  seitlich  anreihbar 
und  zu  einer  kompakten  Baueinheit  verbindbar,  so- 
wie  mit  ihren  Schalt-  und  Auslösemechanismen  un- 
tereinander  mechanisch  koppelbar  sind,  und  mit- 
tels  elektrischer  Leiter  eine  Verbindung  zwischen 
einem  Summenstromwandler  des  Fehlerstrommo- 
duls  und  Anschlußklemmen  der  Leitungsschutz- 
schalter  herstellbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gehäuse  (1)  des  Fehlerstrommoduls  aus 
einem  in  Anreihebene  schalenförmig  ausgebilde- 
ten,  mehrteiligen  Mittelkörper  (2)  und  zwei  über  die 
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gesamte  Gehäusebreite  beiderseits  davon  ange- 
ordneten,  unterschiedlich  ausgebildeten  Seitenkör- 
pern  (3,  4)  mittels  eindeutig  zugeordneter,  symme- 
trischer  Gehäusekonturen  formschlüssig  zusam- 
mensetzbar  ist,  und  daß  die  beiden  etwa  die  Klem- 
menblockbereiche  umfassenden  Seitenkörper  (3, 
4)  wahlweise  im  Wechsel  mit  dem  Mittelkörper  (2) 
zum  fertigen,  sämtliche  Bauteile  des  Fehlerstrom- 
moduls  aufnehmenden  Gehäuse  (1)  verbindbar 
sind. 

2.  Fehlerstrommodul  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  den  beiden  Seitenkörpern  (3, 
4)  und  beiderseits  des  Mittelkörpers  (2)  jeweils 
gleichartige,  den  Zusammenhalt  der  Körper  (2,  3, 
4)  gewährleistende,  ineinandergreifend  ausgebil- 
dete  Halterungen  (2.6,  2.7,  2.8  sowie  3.3,  3.4,  3.5 
bzw.  4.3,  4.4,  4.5)  angeformt  sind. 

3.  Fehlerstrommodul  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Mittelkörper  (2)  mit  jedem 
Seitenkörper  (3  bzw.  4)  zumindest  über  zwei  ver- 
schiedenartig  ausgebildete,  leistenförmig  ineinan- 
derschiebbare  Halterungen  (2.6/3.3  bzw.  4.3  und 
2.7/3.4  bzw.  4.4.  oder  2.8/3.5  bzw.  4.5)  formschlüs- 
sig  verbindbar  ist. 

4.  Fehlerstrommodul  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Mittelkörper  (2)  in  Modul- 
ebene  aus  einem  schalenförmigen  Unterteil  (2.1), 
einem  nur  im  oberen  Profilbereich  angeordneten 
kastenförmigen  Zwischenteil  (2.2)  und  einem  eben- 
falls  etwa  schalenförmigen,  das  Gehäuse  (1)  au- 
ßenseitig  bündig  abschließenden,  sowie  im  Sockel- 
bereich  auch  das  Zwischenteil  (2.2)  übergreifenden 
Deckelteil  (2.3)  gebildet  ist. 

5.  Fehlerstrommodul  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  Unterteil  (2.1),  Zwischenteil 
(2.2)  und  Deckelteil  (2.3)  des  Mittelkörpers  (2)  über 
Zentrierglieder  (2.4)  in  Modulebene  übereinander- 
greifend  zusammensetzbar  sind. 

6.  Fehlerstrommodul  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenkörper 
(3,  4)  und  der  Mittelkörper  (2)  über  schlitzförmige 
Aussparungen  (2.6)  und  entsprechend  zugeordne- 
te  stegförmige  Leisten  (3.3  bzw.  4.3)  nach  Art  von 
Nut  und  Feder  gegenseitig  ineinandergreifend  zu- 
sammensetzbar  sind. 

7.  Fehlerstrommodul  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenkörper 
(3,  4)  zwischen  Unterteil  (2.1)  und  Deckelteil  (2.3) 
mit  sich  gegenseitig  hintergreifenden  hakenförmi- 
gen  Ansätzen  (2.7.,  2.8/3.4,  3.5  bzw.  4.4,  4.5)  ge- 
halten  sind. 

8.  Fehlerstrommodul  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  einen  Sei- 
tenkörper  (3)  alle  Anschlußklemmen  (Klemmen- 
raum  3.  1  )  für  den  Summenstromwandler  sowie  ein 

5  Isolier-  und  Verschlußteil  (3.2)  für  dessen  Leitungs- 
zuführungen  zu  den  Leitungsschutzschaltern  ange- 
ordnet  sind. 

9.  Fehlerstrommodul  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
10  kennzeichnet,  daß  das  Isolier-  und  Verschlußteil 

(3.2)  mit  seiner  offenen  Seite  entsprechend  den  sei- 
tenrichtig  gebogenen  Leitungszuführungen  des 
Summenstromwandlers  wahlweise  in  den  einen 
Seitenkörper  (3)  einsetzbar  ist. 

15 
10.  Fehlerstrommodul  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  andere  Seiten- 
körper  (4)  Zusatzklemmen  zum  Anschluß  eines  Re- 
lais  oder  anderer  elektrischer  Bauteile  unabhängig 

20  vom  Zusammenbau  des  Gehäuses  (1)  lageunver- 
änderlich  aufnimmt. 

Claims 
25 

1.  Leakage  current  module  which  can  be  assembled 
in  modular  manner  with  circuit  breakers  of  different 
current  strengths,  wherein  the  individual  apparatus 
can  be  laterally  aligned  by  their  housings  (1)  and 

30  connected  into  a  compact  constructional  unit,  as 
well  as  can  be  mechanically  coupled  together  by 
their  switching  and  tripping  mechanisms,  andacon- 
nection  between  a  summation  current  transformer 
of  the  leakage  current  module  and  terminals  of  the 

35  circuit  breaker  is  producible  by  means  of  electrical 
conductors,  characterised  thereby  that  the  housing 
(1  )  of  the  leakage  current  module  can  be  assembled 
in  interlocking  manner  by  means  of  symmetrical 
housing  contours,  which  are  associated  in  unam- 

40  biguous  manner,  from  a  multipart  centre  body  (2), 
which  is  constructed  shell-shaped  in  alignment 
plane,  and  two  differently  constructed  side  bodies 
(2,  4),  which  are  arranged  at  both  sides  over  the 
entire  housing  width,  and  that  the  two  side  bodies, 

45  which  approximately  encompass  the  terminal  block 
regions,are  selectably  connectible  in  alternation 
with  the  centre  body  (2)  for  the  production  of  hous- 
ings  (1)  receiving  all  components  of  the  leakage 
current  module. 

50 
2.  Leakage  current  module  according  to  claim  1  ,  char- 

acterised  thereby  that  retainers  (2.6,  2.7,  2.8  as  well 
as  3.3.,  3.4,  3.5  or  4.3,  4.4,  4.5),  which  are  identical 
each  time,ensure  holding  together  of  the  bodies  (2, 

55  3,  4)  and  are  constructed  tointerengage,  aremould- 
ed  on  at  the  two  side  bodies  (3,  4)  and  at  both  sides 
of  the  centre  body  (2). 

4 
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3.  Leakage  current  module  according  to  claim  1  and 
2,  characterised  thereby  that  the  centre  body  (2)  is 
connectible  in  interlocking  manner  with  each  side 
body  (3  or  4)  at  least  by  way  of  two  differently  con- 
structed,  strip-shaped  holders  (2.6/3.3  or  4.3  and 
2.7/3.4  or  2.8/3.5  or  4.5)  insertable  into  oneanother. 

4.  Leakage  current  module  according  to  claim  1  to  3, 
characterised  thereby  that  the  centre  body  (2)  is 
formed  in  the  module  plane  from  a  shell-shaped 
lower  part  (2.1),  a  box-shaped  intermediate  part 
(2.2)  arranged  only  in  the  upper  profile  ränge  and  a 
likewise  approximately  shell-shaped  cover  part 
(2.3)  which  outwardly  closes  off  the  housing  (1) 
flushly  and  also  engages  over  the  intermediate  part 
(2.2)  in  the  base  region. 

5.  Leakage  current  module  according  to  claim  4,  char- 
acterised  thereby  that  the  lower  part  (2.  1  )  interme- 
diate  part  (2.2)  and  cover  part  (2.3)  of  the  centre 
body  can  be  assembled  by  way  of  centring  ele- 
ments  (2.4)  to  engage  over  one  another  in  the  mod- 
ule  plane. 

6.  Leakage  current  module  according  to  one  of  Claims 
1  to  5,  characterised  thereby  that  the  side  bodies 
(3.4)  and  the  centre  body  (2)  can  be  assembled  to 
mutually  interengage  in  the  mannerof  a  tongue  and 
groove  by  way  of  slot-shaped  recesses  (2.6)  and 
correspondingly  associated  web-shaped  Strips  (3.3 
or  4.3). 

7.  Leakage  current  module  according  to  one  of  Claims 
1  to  5,  characterised  thereby  that  the  side  bodies 
(3,  4)  are  held  between  lower  part  (2.10  and  cover 
part  (2.3)  by  hook-shaped  projections  (2.7,  2.8/3.4, 
3.5  or  4.4,  4.5)  mutually  engaging  one  behind  the 
other. 

8.  Leakage  current  module  according  to  one  of  Claims 
1  to  7,  characterised  thereby  that  arranged  in  the 
one  side  body  (3)  are  all  terminals  (terminal  space 
3.  1  )  for  the  summation  current  transformer  as  well 
as  an  insulating  and  closure  part  (3.2)  for  the  con- 
ductor  guides  thereof  to  the  circuit  breakers. 

9.  Leakage  current  module  according  to  claim  8,  char- 
acterised  thereby  that  the  insulating  and  closure 
part  (3.2)  is  selectably  insertable  into  the  one  side 
body  (3)  by  its  open  side  corresponding  to  the  con- 
ductor  guides,  which  are  bent  correct  left-to-right, 
of  the  summation  current  Converter. 

10.  Leakage  current  module  according  to  one  of  Claims 
1  to  7,  characterised  thereby  that  the  other  side 
body  (4)  receives,  without  change  of  position,  addi- 
tional  terminals  for  the  connection  of  a  relay  or  other 
electrical  components  independently  of  the  assem- 

bly  of  the  housing. 

Revendications 
5 

1  .  Module  ä  courant  de  f  uite  capable  d'etre  assemble 
de  facon  modulaire  avec  des  disjoncteurs  de  cou- 
rants  nominaux  differents,  dans  lequel  les  appareils 
individuels  peuvent  etre  mis  lateralement  en  ran- 

10  gees  au  moyen  de  leurs  boTtiers  (1)  et  relies  sous 
forme  d'une  unite  structurelle  compacte,  et  peuvent 
etre  accouples  mecaniquement  les  uns  aux  autres 
avec  leurs  mecanismes  de  commutation  et  de  de- 
clenchement,  et  l'on  peut  etablir  au  moyen  de  con- 

15  ducteurs  electriques  une  liaison  entre  un  convertis- 
seur  de  courant  de  somme  du  module  ä  courant  de 
fuite  et  les  bornes  de  raccordement  des  disjonc- 
teurs,  caracterise  en  ce  que  le  boTtier  du  module  ä 
courant  de  fuite  (1  )  peut  etre  compose  d'un  assem- 

20  blage  ä  Cooperation  de  formes  d'un  corps  central 
en  plusieurs  parties,  realise  en  forme  de  coquille  (2) 
dans  le  plan  de  la  rangee,  et  de  deux  corps  lateraux 
(3,  4)  realises  sur  la  totalite  de  la  largeur  du  boTtier, 
disposes  des  deux  cötes  de  celui-ci  et  realises  de 

25  facon  differente,  l'assemblage  ä  Cooperation  de  for- 
mes  ayant  Neu  au  moyen  de  contours  de  boTtier  sy- 
metriques  et  attribues  de  facon  univoque,  et  en  ce 
que  les  deux  corps  lateraux  (3,  4)  qui  entourent  ap- 
proximativement  les  regions  des  blocs  ä  bornes 

30  sont  susceptibles  d'etre  relies  au  choix  de  facon 
echangeable  avec  le  corps  central  (2)  pour  consti- 
tuer  le  boTtier  (1)  fini  qui  recoit  la  totalite  des  com- 
posants  du  module  ä  courant  de  fuite. 

35  2.  Module  ä  courant  de  fuite  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  sur  les  deux  corps  lateraux 
(3,  4)  et  des  deux  cötes  du  corps  central  (2)  sont 
formees  des  montures  respectives  de  meme  type 
(2.6,  2.7,  2.8  ;  3.3,  3.4,  3.5  ;  4.3,  4.4,  4.5)  qui  assu- 

40  rent  la  tenue  des  corps  (2,  3,  4)  ensemble  et  qui 
sont  realisees  de  maniere  ä  s'engager  mutuelle- 
ment  les  unes  dans  les  autres. 

3.  Module  ä  courant  de  fuite  selon  l'une  ou  l'autre  des 
45  revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  le  corps 

central  (2)  est  susceptible  d'etre  relie  ä  Cooperation 
de  formes  avec  chaque  corps  lateral  (3  ;  4)  ä  l'aide 
d'au  moins  deux  montures  (2.6/3.3  ;  4.3  et  2.7/3.4  ; 
4.4,  ou  2.8/3.5  ;  4.5)  realisees  de  facon  differente 

so  et  sous  forme  de  barrettes  capables  d'etre  enfilees 
les  unes  dans  les  autres. 

4.  Module  ä  courant  de  fuite  selon  les  revendications 
1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  corps  central  (2)  est 

55  forme  dans  le  plan  du  module  d'une  partie  inferieure 
(2.  1  )  en  forme  de  coquille,  d'une  partie  intermediai- 
re  (2.2)  en  forme  de  boTte  agencee  uniquement 
dans  la  region  de  profile  superieure,  et  d'une  partie 

5 
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de  couvercle  (2.3),  egalement  approximativement 
en  forme  de  coquille,  qui  referme  en  affleurement 
le  boTtier  (1)  du  cöte  exterieur,  et  qui  chevauche 
egalement  la  partie  intermediaire  (2.2)  dans  la  re- 
gion  du  socle.  5 

5.  Module  courant  de  fuite  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  la  partie  inferieure  (2.1),  la 
partie  intermediaire  (2.2)  et  la  partie  de  couvercle 
(2.3)  du  corps  central  (2)  peuvent  etre  assemblees  10 
en  engagement  les  unes  dans  les  autres  au  moyen 
d'organes  de  centrage  (2.4)  dans  le  plan  du  module. 

6.  Module  ä  courant  de  fuite  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  corps  late-  15 
raux  (3,  4)  et  le  corps  central  (2)  peuvent  etre  as- 
sembles  en  engagement  les  uns  dans  les  autres  ä 
la  maniere  d'un  assemblage  ä  languette  et  ä  rainu- 
re,  au  moyen  d'evidements  (2.6)  en  forme  de  fente 
et  de  barrettes  associees  correspondantes  en  for-  20 
me  de  nervure  (3.3  ;  4.3). 

7.  Module  ä  courant  de  fuite  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  corps  late- 
raux  (3,  4)  sont  tenus  entre  la  partie  inferieure  (2.  1  )  25 
et  la  partie  de  couvercle  (2.3)  avec  des  talons  en 
forme  de  crochets  (2.7,  2.8/3.4,  3.5  ;  4.4  ,  4.5)  qui 
s'accrochent  mutuellement  les  uns  derriere  les 
autres. 

30 
8.  Module  ä  courant  de  fuite  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  dans  Tun  des 
corps  lateraux  (3)  sont  agencees  toutes  les  bornes 
de  raccordement  (chambre  ä  bornes  3.1)  pour  le 
convertisseur  de  courant  de  somme,  ainsi  qu'une  35 
partie  d'isolation  et  de  fermeture  (3.2)  pour  ses  li- 
gnes  de  conduite  vers  les  disjoncteurs. 

9.  Module  ä  courant  de  fuite  selon  la  revendication  8, 
caracterise  en  ce  que  la  partie  d'isolation  et  de  fer-  40 
meture  (3.2)  peut  etre  mise  en  place  au  choix  dans 
Tun  des  corps  lateraux  (3),  avec  son  cöte  ouvert  en 
correspondance  des  lignes  de  conduite  cintrees  du 
bon  cöte  du  convertisseur  de  courant  de  somme. 

45 
10.  Module  ä  courant  de  fuite  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  l'autre  corps 
lateral  (4)  recoit  des  bornes  additionnelles  pour  le 
raccordement  d'un  relais  ou  d'autres  composants 
electriques,  independamment  de  l'assemblage  du  so 
boTtier  (1),  dans  une  position  invariable. 

55 
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